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Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte
9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro). 10er Karte: 72 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 36 Euro) 
Kartenvorverkauf (freie Platzwahl): Infostand in der Stiftskirche, Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr (nur Barzahlung möglich).
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 63 Euro (Abendkasse & Infostand).

Preise für Sonderkonzerte
Für Sonderkonzerte gelten höhere Eintrittspreise, die bei den jeweiligen Terminen vermerkt sind.
Kartenvorverkauf (nummerierte Sitzplätze): Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert, Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
tickets@stuttgartkonzert.de, www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten an der 
Abendkasse oder mit der Post (Bearbeitungspauschale 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32 6005 0101 0001 3134 42, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de · www.stiftsmusik-stuttgart.de
www.facebook.com/StiftsmusikStuttgart/

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Land Baden-Württemberg und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«



Daniel Schreiber & Les Escapades
Daniel Schreiber Tenor 
Monika Renninger Rezitation

Gambenconsort Les Escapades
Franziska Finckh, Sabine Kreutzberger, Adina Scheyhing, Barbara Pfeifer

10. Januar 2020, 19 Uhr

Als Mitglied im solistenensemble stimmkunst und Interpret Bachscher Arien hat Daniel Schreiber längst 

die Herzen des Stiftsmusik-Publikums mit dem strahlenden, reinen Klang seiner Tenorstimme erobert. 

Nun lernen wir den Sänger in einer neuen Konstellation kennen – mit Les Escapades und Musik aus  

der Reformationszeit. Im Mittelpunkt des Programms mit den vier Gambistinnen, die in den Zentren 

für Alte Musik Den Haag, Basel und Trossingen ausgebildet wurden, stehen Choräle aus dem 16. Jahr-

hundert in kunstvollen Vertonungen, ergänzt durch Instrumentalmusik der Zeit. Den wort gewaltigen 

Martin Luther bringt uns Monika Renninger, Leiterin des Hospitalhofs, nahe.

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

»Von lauter Gnad und Güte« – Die Reformationszeit in Musik und Texten
Kirchenlieder in Vertonungen von Martin Agricola, Johann Sebastian Bach, 
Melchior Franck, Michael Praetorius, Ludwig Senfl und Samuel Scheidt 
sowie Zitate aus Schriften von Martin Luther 



17. Januar 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Das Ensemble Nobiles, dessen Sänger sich im Leipziger Thomanerchor kennengelernt haben, war 2016 

zum ersten Mal zu Gast in der Stunde. Damals waren die jungen Männer gerade als Gewinner aus dem 

vokal.total-Festival in Graz hervorgegangen, und dieses Mal kommen sie als frisch gekürte Sieger des 

Vokalensemble-Wettbewerbs im finnischen Tampere zu uns. Mögen sich dadurch weitere Pforten zu 

Konzertsälen und Festivals für sie öffnen, so dass ihre »noblen« Klänge viele Zuhörer*innen beglücken! 

Für uns singen sie die traurig-schönen Klagelieder des Propheten Jeremia des englischen Renaissance-

Meisters Tallis (1505–1585) und stellen ihnen drei zeitgenössische Kompositionen gegenüber.

Ensemble Nobiles
Paul Heller Tenor und musikalische Leitung
Christian Pohlers Tenor
Benjamin Mahns-Mardy Bariton
Lucas Heller, Lukas Lomtscher Bass

Thomas Tallis Lamentations of Jeremiah
Bernd Franke Luther Madrigals
Franz Danksagmüller ascendo sin(π)
Paul Heller 23. Psalm



24. Januar 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Der Komponist Frank Martin (1890–1974) hat nie Musik studiert, wurde aber dennoch zum wohl wich-

tigsten Komponisten der Schweiz im 20. Jahrhundert. Er fand, zunächst beeinflusst durch César Franck 

und Gabriel Fauré, zu einem sehr persönlichen Stil ohne Berührungsängste, weder gegenüber der 

klassischen tonalen Musik noch in Bezug auf die Zwölftonmusik. Die Stuttgarter Kantorei, die sein 

Oratorium Golgotha mehrfach gesungen hat – in Stuttgart, aber auch im KKL Luzern und der Berliner 

Philharmonie – widmet sich nun seiner außerordentlich klangschönen doppelchörigen Messe (1922/26), 

über die der Komponist sagte, sie sei »eine Sache zwischen Gott und ihm«. 

Stuttgarter Kantorei / Kay Johannsen
Kensuke Ohira Orgel 

Johannes Brahms Warum ist das Licht gegeben dem Mühseligen?
György Orbán Cor mundum · Daemon irrepit callidus · Pater noster 
Max Reger Introduktion und Passacaglia d-Moll für Orgel 
Frank Martin Messe für zwei vierstimmige Chöre 



31. Januar 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

2019 feierte der Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart seinen 30. Geburtstag – ein Grund zur Freude! 

Fast 200 Sänger gehören ihm heute an, und rund 50 Kirchenkonzerte und Gottesdienste absolviert    

der Chor jährlich – und das auf bemerkenswert hohem Niveau. Reisen ins Ausland gehören für die 

Knaben und jungen Männer sicher zu den Highlights ihrer Chorzeit – im letzten Jahr ging es für den 

Konzertchor bis nach Südamerika. Das Repertoire enthält »Standards« wie Motetten von Schütz oder 

Mendelssohn, hat aber etwa mit Musik von Bob Chilcott, dem langjährigen Mitglied der King’s Singers 

und Gast dirigenten der BBC Singers, reizvolle Erweiterungen erfahren.

Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart / Michael Čulo
Antal Váradi Orgel 

Heinrich Schütz Meine Seele erhebt den Herren
Josef Gabriel Rheinberger Dextera domini · Confitebor · Angelis suis
Felix Mendelssohn Bartholdy Herr, nun lässest du deinen Diener · Hör mein Bitten
Charles Villiers Stanford Arise, Shine · O for a Closer Walk with God
Alexander Russell The Bells of St Anne de Beaupré
László Halmos Jubilate Deo
Benjamin Britten Festival Te Deum
Bob Chilcott God so Loved the World

Michael Čulo



ClaritasVocalis / Uwe Heller

7. Februar 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Felix Mendelssohn Bartholdy Im Advent · Weihnachten · Am Neujahrstage · Jauchzet dem Herrn
Johannes Brahms Ich aber bin elend · Warum ist das Licht gegeben dem Mühseligen?
Max Reger Ave Maria · Os justi 
Gustav Holst Nunc dimittis 
William Harris Faire Is the Heaven
Arvo Pärt The Deer’s Cry
Andrej Makor Omnia sol temperat

Im Namen seines vielfach ausgezeichneten Ensembles ClaritasVocalis hat der Gründer und Leiter       

Uwe Heller sein künstlerisches Credo festgeschrieben: »Helligkeit der Stimmen«, dazu sprachliche 

Transparenz und eine ausgewogene Klangbalance. Bei ihrem dritten Auftritt in der Stunde hören wir 

die Frankfurter mit einem Programm, das sich in Werken aus Romantik und Moderne mit dem Lebens-

zyklus des Menschen und seiner Auseinandersetzung mit dem Tod beschäftigt. Besonders eindrücklich 

dürfte The Deer’s Cry (2007) von Pärt (*1935) wirken: ruhige, herbe Klänge zu irischer Gebetslyrik: 

»Christ with me, Christ before me, Christ behind me …«

Uwe Heller



Christophorus-Kantorei Altensteig / Michael Nonnenmann
Jeannette Bühler Sopran, Matthias Schick Violoncello, Samuel Schick Orgel

14. Februar 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Heinrich Schütz Lobe den Herren, meine Seele · 
Es gingen zweene Menschen · Weib, was weinest du
Georg Philipp Telemann Das ist meine Freude 
Wolfgang Amadeus Mozart Laudate Dominum
Albert Becker Du Hirte Israels, höre 
Aaron Copland Help Us, O Lord · Thou, O Jehovah, Abideth Forever 
Volker Bräutigam Der Herr ist mein Hirte 
Rihards Dubra Stetit Angelus
Damijan Močnik Acclamatio
Jake Runestad Alleluja

Hochmotiviert und mitreißend – so präsentiert sich der Chor des Christophorus-Musikprofilgymna-

siums bei seinen Auftritten. Wie schön, dass Michael Nonnenmann, der das Ensemble seit 26 Jahren 

überaus erfolgreich leitet, mit seinen 45 Jungs und Mädels wieder zu uns kommt. Zu den vielen Aus-

zeichnungen ist 2018 der erste Preis des Internationalen Chorwettbewerbs in Zadar (Kroatien) hinzu-

gekommen – bravo! Von Schütz bis Runestad (*1986) reicht das Repertoire dieser Stunde. Letzterer gilt 

als einer der erfolgreichsten und jüngsten »Fulltime«-Komponisten der USA. Die Musik dieses »choral 

rockstar« trifft offenbar mitten hinein in die Hörer*innenherzen – gerne auch in unsere!



21. Februar 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Very British: The Queen’s Six zählen zu den bekanntesten klassischen A-cappella-Ensembles der Welt. Die 

sechs Profisänger leben und arbeiten auf Windsor Castle, dem Wochenendsitz von Queen Elizabeth II., 

wo sie fast täglich die Abendmusiken und Gottesdienste gestalten. Zudem musizieren sie regelmäßig 

zu privaten wie öffentlichen Anlässen für die Royals. Bei der Hochzeit von Meghan Markle und Prinz 

Harry im Mai 2018 sangen sie für ein Milliarden-Publikum in Funk und Fernsehen. Nicht nur royalen 

Glanz, auch ungewöhnliche Klänge bringt Q6 in die Stiftskirche: englische, spanische und – jetzt 

kommt’s – mexikanische Musik des 16. und 17. Jahrhunderts. Das hört man selten!

The Queen’s Six Daniel Brittain, Timothy Carleston Countertenor, 
Nicholas Madden, Dominic Bland Tenor, Andrew Thompson, Simon Whiteley Bariton/Bass

»Baroque Origins« – Vokalmusik aus Renaissance und Barock
King Henry VIII Helas Madam
Thomas Tallis If Ye Love Me
Hernando Franco Christus factus est 
William Byrd Ye Sacred Muses · O Lord, Make Thy Servant Elizabeth Our Queen
Tomás Luis de Victoria O quam gloriosum 
Thomas Morley Arise, Awake
Francisco López Capillas In horrore visionis nocturnae 
Miguel Mateo de Dallo y Lana Laudate Dominum 
Henry Purcell Remember not Lord Our Offences



Die Singphoniker Johannes Euler Countertenor, Daniel Schreiber, Henning Jensen Tenor
Michael Mantaj, Christian Schmidt Bass, Benno Scharpf Klavier

28. Februar 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Mit mehr als 1300 Konzerten in 29 Ländern und fast 40 CD-Einspielungen in über 35 Jahren gehören 

die Singphoniker zu den aktivsten Vokalensembles der internationalen Szene. Souverän beherrschen 

sie ein Repertoire von der Renaissance bis zur Gegenwart, und raffiniert verbinden sie verschiedenste 

Stile zu stimmigen Konzertprogrammen. In Fragile stellen sie der um 1500 entstandenen Totenmesse 

des franko-flämischen Komponisten de la Rue (1460–1518) Musik unserer Zeit gegenüber, darunter 

Werke von Weill (1900–1950) oder des Finnen Rautavaara (1928–2016), aber auch Stings (*1952) titel-

gebenden Popsong Fragile. Sie alle haben ein Thema: die Endlichkeit allen Lebens. Spannend!

»Fragile«
Pierre de la Rue Missa pro fidelibus defunctis 
Carl Orff Sunt lacrimae rerum aus Concento di voci
Kurt Weill Zu Potsdam unter den Eichen aus dem Berliner Requiem 
Knut Nystedt Peace I Leave with You 
Einojuhani Rautavaara Serenadi kuolemalle
Eric Clapton Tears in Heaven
Sting Fragile
Peter Gabriel Here Comes the Flood
Hans Schanderl Whispers of Heavenly Death



Orgelkonzert Kay Johannsen

6. März 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Als der französische Organist und Komponist Vierne (1870–1937) mitten in seinem 1750. Orgelkonzert 

in der Pariser Kathedrale Notre Dame tot auf der Orgelbank zusammenbrach, ging ein Künstlerleben 

zu Ende, das trotz vieler Schicksalsschläge äußerst produktiv war. Seine groß angelegten sechs Sinfo-

nien stellen einen Gipfel der französischen Orgelsymphonik dar. Einen anderen Ansatz verfolgte er mit 

den 24 Pièces de fantaisie aus den Jahren 1926/27: Es sind empfindsame Charakterstücke wie Étoile du 

soir und brillant-virtuose Einzelsätze wie Carillon de Westminster. Alle 24 hat Johannsen in der Dresdner 

Frauenkirche auf 2 CDs eingespielt – zum Jubiläum präsentiert er acht besonders schöne. 

Zum 150. Geburtstag von Louis Vierne (1870–1937)

Johann Sebastian Bach Praeludium und Fuge h-Moll
Louis Vierne Prélude · Intermezzo · Feux follets · Toccata · 
Étoile du soir · Carillon de Westminster · Naïades · 
Les cloches de Hinckley aus den Pièces de Fantaisie
Kay Johannsen Freie Improvisation

Die Cavaillé-Coll-Orgel von Notre Dame, Paris



Gaechinger Cantorey / Hans-Christoph Rademann
Eröffnungskonzert der Bachwoche 2020

Siri Karoline Thornhill Sopran 
Benno Schachtner Alt 
Sebastian Kohlhepp Tenor
Andreas Wolf Bass 

13. März 2020, 19 Uhr

32/26/20/16 Euro, Vorverkauf: Infostand Stiftskirche & Internationale Bachakademie: 0711–619 21 61

Johann Ludwig Bach Trauermusik für Ernst-Ludwig von Sachsen-Meiningen 

Johann Ludwig Bach (1677–1731) war ein entfernter Cousin Johann Sebastian Bachs (1685–1750), der 

dessen Musik sehr schätzte. In Leipzig führte Johann Sebastian 1726 eine ganze Reihe von Kantaten 

seines Vetters auf – und eine von ihnen wurde sogar lange Zeit dem Thomaskantor zugeschrieben und 

als Nummer 15 ins Bachwerkeverzeichnis eingetragen. Johann Ludwig war ab 1711 Kapellmeister am 

Hof des Herzogs Ernst-Ludwig von Sachsen-Meiningen, zu dessen Tod er 1724 eine groß angelegte 

Trauermusik schrieb, die als sein Meisterwerk gilt. Mit ihr eröffnen Hans-Christoph Rademann und die 

Gaechinger Cantorey die diesjährige Bachwoche mit dem Thema »Bach und seine Familie«. 

Hans-Christoph Rademann



20. März 2020, 19 Uhr

Doppelter Eintritt 18 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 9 Euro)

Drei Kantaten aus Bachs jungen Jahren kommen in dieser Stunde im Rahmen der Bachwoche 2020 und 

Bach ¦ vokal zur Aufführung. BWV 150 und 131 aus den Jahren 1706/07 zählen zu den frühesten Kantaten 

Bachs überhaupt. BWV 182 von 1714 war die erste Komposition Johann Sebastians als Konzertmeister am 

Weimarer Hof und wird heute beinahe so häufig aufgeführt wie der ebenfalls frühe Actus tragicus BWV 

106. Denn der junge Bach schrieb vielleicht noch nicht die kompliziertesten Fugen, aber musikrhetorische 

Prägnanz und Gespür für spannungsreiche Harmonik waren ihm offenbar in die Wiege gelegt. Übrigens: 

Fast 3000 Abonnenten aus aller Welt verfolgen gebannt die YouTube-Dokumentationen von Bach ¦ vokal!

Nach dir, Herr, verlanget mich BWV 150
Aus der Tiefen rufe ich, Herr, zu dir BWV 131
Himmelskönig, sei willkommen BWV 182

Bach ¦ vokal
Konzert im Rahmen der Bachwoche 2020

solistenensemble stimmkunst
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen Leitung



27. März 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Jung, ambitioniert, stark: Rund 90 Sänger*innen im Alter zwischen 18 und 40 Jahren singen im Chor 

des Jungen Ensembles Berlin. Trotz seiner beeindruckenden Größe besticht der Chor durch Homogenität, 

Leichtigkeit und Transparenz. Vinzenz Weissenburger, der das Ensemble seit 2017 leitet, hat ein inter-

essantes Programm zu den Sieben letzten Worten Jesu konzipiert – mit der Vertonung des Italieners 

Luigi Bottazzo (1845–1924) im Zentrum, eine Entdeckung! Dazu erklingen berühmte Werke wie das von 

Mozart bewunderte Miserere von Allegri (1582–1652) oder Tristis von Bachs Vorgänger Kuhnau (1660–

1722). Mit Tenebrae der Litauerin Vasiliauskaite (*1956) beschreiten die Berliner neue Klangwelten.

Chor des Jungen Ensembles Berlin / Vinzenz Weissenburger

»Sieben Worte« – Geistliche Chormusik zur Passionszeit 
Gregorio Allegri Miserere
Johann Kuhnau Tristis est anima mea
Felix Mendelssohn Bartholdy Mein Gott, warum hast Du mich verlassen 
Johannes Brahms Wenn wir in höchsten Nöten sein
Luigi Bottazzo Sette parole di Cristo sulla croce 
Arnold Mendelssohn Was hast du verwirket 
Pablo Casals O vos omnes
Heinrich Kaminski Aus der Tiefe rufe ich, Herr
Pēteris Vasks Golgatas krusts
Kristina Vasiliauskaite Tenebrae factae sunt

 3.4. Jo Kishigami, Horn & Kensuke Ohira, Orgel
 ** 10.4.  Karfreitagskonzert: Brahms Schicksalslied · Mozart Requiem
  Solisten, Stuttgarter Kantorei, Stiftsphilharmonie Stuttgart / Kay Johannsen 
 17.4. Sjaella
 * 24.4. Bach ¦ vokal  Kantaten zu Ostern BWV 6, 31, 66
  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen 
 1.5. Norddeutscher Kammerchor / Maria Jürgensen
 8.5. via-nova-chor München / Kerstin Behnke
 15.5. Kammerchor der Musikhochschule Detmold / Anne Kohler
 22.5.  KammerChor Saarbrücken / Georg Grün
 29.5. Kammerchor der Hochschule für Musik und Theater Hamburg / Cornelius Trantow
 5.6. Kammerchor I Vocalisti / Hans-Joachim Lustig
 *** 12.6. Gaechinger Cantorey / Hans-Christoph Rademann
 19.6. Latvian Voices
 * 26.6. Bach ¦ vokal  Kantaten zu Pfingsten BWV 68, 129, 173, 174
  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen 

 *  doppelter Eintritt, freie Platzwahl, Vorverkauf: Infostand Stiftskirche
 ** Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert Tel. 0711–524 300
 *** Vorverkauf: Infostand & Bachakademie Tel. 0711–619 21 61



Vorschau Stunde der Kirchenmusik April – Juni 2020

 3.4. Jo Kishigami, Horn & Kensuke Ohira, Orgel
 ** 10.4.  Karfreitagskonzert: Brahms Schicksalslied · Mozart Requiem
  Solisten, Stuttgarter Kantorei, Stiftsphilharmonie Stuttgart / Kay Johannsen 
 17.4. Sjaella
 * 24.4. Bach ¦ vokal  Kantaten zu Ostern BWV 6, 31, 66
  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen 
 1.5. Norddeutscher Kammerchor / Maria Jürgensen
 8.5. via-nova-chor München / Kerstin Behnke
 15.5. Kammerchor der Musikhochschule Detmold / Anne Kohler
 22.5.  KammerChor Saarbrücken / Georg Grün
 29.5. Kammerchor der Hochschule für Musik und Theater Hamburg / Cornelius Trantow
 5.6. Kammerchor I Vocalisti / Hans-Joachim Lustig
 *** 12.6. Gaechinger Cantorey / Hans-Christoph Rademann
 19.6. Latvian Voices
 * 26.6. Bach ¦ vokal  Kantaten zu Pfingsten BWV 68, 129, 173, 174
  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen 

 *  doppelter Eintritt, freie Platzwahl, Vorverkauf: Infostand Stiftskirche
 ** Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert Tel. 0711–524 300
 *** Vorverkauf: Infostand & Bachakademie Tel. 0711–619 21 61



Königin-Katharina-Orgel · Paris · Stiftsmusik-Newsletter

Neue Reihe: Führungen mit Orgelkonzert in der Schlosskirche
Auf dem Weg zur neuen Königin-Katharina-Orgel, die das Kleinod Schloss-
kirche ab 2024 optisch und klanglich bereichern wird, bieten wir eine neue 
Reihe an: Kunsthistorische Führungen mit kleinen Orgelkonzerten. Erfahren 
Sie mehr über den ersten protestantischen Kirchenneubau in Württemberg 
aus dem Jahr 1558–62 und seine bedeutenden Kunstwerke wie die 12 Relief-
tafeln von Sem Schlör (um 1530 –1598). Erster Termin ist Samstag, 28. März, 
15.30 – 16.30 Uhr. Es spielt unser junger Orgelstipendiat Hannes von Bargen. 
Anmeldung bei Stuttgart Tourist: www.stuttgart-tourist.de/stadtfuehrung-
stuttgart/e-kleinod-im-wandel-die-stuttgarter-schlosskirche. Preis: 12 Euro.

Wir reisen nach Paris!
Anlässlich des Konzerts von Stiftskantor Kay Johannsen am Samstag, 5. September, in der Église Oratoire du Louvre, der 
bedeutendsten protestantischen Kirche in Paris und sogar Frankreichs, bieten wir am Wochenende 4.–6. September eine 
Orgelreise nach Paris an. Wir lernen tolle Instrumente in zentralen Pariser Kirchen kennen und besichtigen ausgewählte 
Sehenswürdigkeiten. Die An- und Abreise erfolgt mit dem TGV. Details zu dieser Reise erhalten Sie ab Januar 2020 auf 
unserer Webseite, im Rundbrief der Stiftsmusik und im Newsletter.

Immer am Ersten: Aktuelles und Hintergründiges in unserem Newsletter 
Es gibt viele gute Gründe, unseren Newsletter zu abonnieren! Jeden Monat informieren wir Sie über aktuelle Aktivitäten 
der Stiftsmusik, des Stiftskantors und der Stiftsmusik-Ensembles. Zuweilen werfen wir einen Blick in die Zukunft oder hinter 
die Kulissen, porträtieren Musiker*innen oder weisen Sie auf Neuerungen in unserem musikalischen Angebot hin. Bleiben 
Sie auf diese Weise nah dran an der Stunde, Bach ¦ vokal oder unseren Ensembles. 
Anmeldung bei www.stiftsmusik-stuttgart.de/newsletter.

Titelfoto: The Queen’s Six, 21. Februar · Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis


